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(54)  Analoge  Zeitschaltuhr 

(57)  Bei  einer  analogen  Zeitschaltuhr  mit  einer  funk- 
gesteuerten  Zeitimpulse  erzeugenden  Einrichtung  und 
einer  elektrooptischen  Zeigerstandskontrolleinrichtung 
erfolgt  die  Anzeige  des  bzw.  der  Schaltzeitpunkte  mit 
dem  Sekundenzeiger  unter  verzögertem  Abschalten 
der  Anzeige  nach  der  Schaltzeitpunkteinstellung.  Eine 
solche  Uhr  hat  den  Vorteil  eines  besonders  geringen 
Aufwandes  bei  leichter  Bedienbarkeit. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  analoge  Zeit- 
schaltuhr  mit  einer  Zeitimpulse  erzeugenden  Einrich- 
tung,  einer  von  dieser  gespeisten  Uhrzeitspeicher-  s 
einrichtung,  einer  Speicherschaltung  zum  Speichern 
mindestens  eines  gewünschten,  mit  dem  Zeigerwerk 
anzeigbaren  Schaltzeitpunktes,  einem  von  einem 
Schriftmotor  angetriebenen  Zeigerwerk  zum  Anzeigen 
der  aktuellen  Uhrzeit  und  des  bzw.  der  Schaltzeitpunkte  10 
sowie  einer  mit  diesen  in  Verbindung  stehenden  Steuer- 
schaltung  mit  mindestens  einem  manuell  betätigbaren 
Schalter  zum  Einstellen  des  bzw.  der  gewünschten 
Schaltzeitpunkte. 

Es  ist  bereits  eine  Uhr  dieser  Gattung  bekannt  (US-  15 
PS  4  459  031),  bei  der  der  Stunden-  und  Minutenzeiger 
sowohl  zum  Anzeigen  der  aktuellen  Uhrzeit  als  auch 
zum  Anzeigen  eines  Schaltzeitpunktes  vorgesehen 
sind.  Zur  Einstellung  eines  Schaltzeitpunktes  werden 
die  Uhrzeiger  auf  die  gewünschte  Weck-  bzw.  Schaltzeit  20 
verstellt,  wobei  die  Zahl  der  Wellenumdrehungen  von 
der  aktuellen  Uhrzeit  bis  zur  Weckzeit  erfaßt  wird.  Nach 
durchgeführter  Einstellung  der  Weckzeit  werden  die 
Zeiger  in  ihre  vorherige  Stellung  zurückbewegt  und  wie- 
der  zeitabhängig  angetrieben.  Eine  solche  Zeitschaltuhr  25 
hat  den  Nachteil,  daß  die  Einstellung  des  Schaltzeit- 
punktes  verhältnismäßig  zeitaufwendig  ist  und  dies  um 
so  mehr,  je  größer  die  Differenz  zwischen  der  aktuellen 
Uhrzeit  und  dem  gewünschten  Schaltzeitpunkt  ist.  Ein 
weiterer  Nachteil  besteht  darin,  daß  beim  Wiederher-  30 
stellen  der  normalen  Uhrzeitanzeige  lediglich  die  Ver- 
stellung  zwischen  der  ursprünglichen  aktuellen  Uhrzeit 
und  dem  Schaltzeitpunkt  rückgängig  gemacht  wird,  was 
bedeutet,  daß  die  Uhr  nach  Wiederherstellung  der  nor- 
malen  Uhrzeitanzeige  um  einen  Betrag  nachgeht,  der  35 
dem  zur  Einstellung  der  Weckzeit  benötigten  Zeit  ent- 
spricht.  Die  Uhr  muß  daher  nach  Einstellung  des 
Schalt-  oder  Weckzeitpunktes  erneut  gerichtet  werden. 

Es  sind  des  weiteren  Uhren  bekannt,  die  einen  zen- 
tral  umlaufenden  Weckzeiger  aufweisen,  der  mittels  40 
eines  Stellrades  auf  einen  bestimmten  Termin  einge- 
stellt  werden  kann.  Bei  Übereinstimmung  der  Zeitan- 
zeige  mit  dem  eingestellten  Termin  wird  über  eine 
abfallende  Kontaktfeder  der  Signalton  ausgelöst.  Diese 
Weckeruhren  lassen  sich  verhältnismäßig  rasch  einstel-  45 
len  und  ein  Richten  der  Uhr  nach  Einstellung  der  Weck- 
zeit  ist  nicht  erforderlich.  Nachteilig  ist,  daß  die 
Genauigkeit  des  Auslösezeitpunktes  von  der  Genauig- 
keit  der  mechanischen  Abmessungen  der  Getriebeteile 
und  von  der  Justierung  des  Weckzeigers  zum  mechani-  so 
sehen  Auslösemechanismus  abhängt.  Des  weiteren  ist 
eine  solche  Lösung  aufgrund  des  mechanischen  Kon- 
takts  aufwendig  und  im  Hinblick  auf  die  zur  Verfügung 
stehenden  geringen  Antriebsmomente  des  Uhrwerks 
mit  dem  daraus  resultierenden  geringen  Kontaktdruck  ss 
störanfällig. 

Um  den  mechanischen  Kontakt  zu  Umgehen,  sind 
Terminuhren  bekannt,  bei  denen  die  Uhrzeit  mecha- 

nisch-analog  angezeigt,  der  Wecktermin  aber  elektro- 
nisch  gespeichert  und  mittels  einer  Flüssigkristallan- 
zeige  angezeigt  wird.  Die  Auslösung  des  Signaltons 
erfolgt  bei  Koinzidenz  der  aktuellen  Uhrzeit  mit  der  elek- 
tronisch  gespeicherten  Weckzeit.  Dieses  Prinzip  setzt 
jedoch  voraus,  daß  zwischen  der  mechanisch-analogen 
Uhrzeitanzeige  und  der  elektronischen  Zeitzählung  eine 
feste  Zuordnung  besteht.  Von  Nachteil  ist  bei  dieser 
Konstruktion,  daß  die  elektronische  Anzeige  und  die 
Mittel  zur  Zuordnung  von  elektronischer  Zeitzählung 
und  analogmechanischer  Zeitzählung  verhältnismäßig 
aufwendig  sind. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  analoge 
Zeitschaltuhr  zu  schaffen,  die  leicht  handhabbar  ist,  bei 
der  der  gewünschte  Schalt-  bzw.  Weckzeitpunkt  rasch 
und  insbesondere  ohne  nachträgliches  Richten  der  Uhr 
eingestellt  werden  kann  und  die  mit  möglichst  geringem 
Aufwand  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Zeitimpulse  erzeugende  Einrichtung 
funkgesteuert  ist,  daß  das  Zeigerwerk  mit  einer  das 
Sekundenrad,  das  Minutenrad  und  das  Stundenrad  mit- 
einbeziehenden  elektrooptischen  Zeigerstandskontroll- 
einrichtung  versehen  ist,  daß  zur  Anzeige  des  bzw.  der 
Schaltzeitpunkte  der  Sekundenzeiger  vorgesehen  ist 
und  daß  Mittel  zum  verzögerten  Abschalten  der 
Anzeige  eines  Schaltzeitpunktes  vorgesehen  sind. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Uhr  erfolgt  die  Schalt- 
zeitpunktanzeige  mit  einem  einzigen  Zeiger,  nämlich 
dem  Sekundenzeiger,  so  daß  sämtliche  möglichen 
Schaltzeitpunkte  innerhalb  einer  einzigen  Drehung  des 
Zeigers  um  360  Winkelgrade  angefahren  werden  kön- 
nen.  Dies  gestattet  in  Verbindung  mit  einem  schnelleren 
Antrieb  des  Zeigers  während  der  Schaltzeitpunktein- 
stellung,  die  durch  Ansteuern  des  Schrittmotors  mit 
einer  größeren  Anzahl  von  Impulsen  pro  Zeiteinheit  rea- 
lisiert  werden  kann,  eine  nur  wenige  Sekunden  dau- 
ernde  Einstellung  des  Schaltzeitpunktes.  Bei  der 
Einstellung  des  Schaltzeitpunktes  mittels  des  Sekun- 
denzeigers  laufen  der  Stunden-  und  Minutenzeiger 
ebenfalls  um,  da  sie  über  das  Zeigerwerk  fest  miteinan- 
der  gekuppelt  sind,  wobei  allerdings  ihre  jeweilige 
Anzeige  ohne  Bedeutung  ist.  Durch  das  Vorsehen  einer 
das  Sekundenrad,  das  Minutenrad  und  das  Stundenrad 
miteinbeziehenden  elektrooptischen  Zeigerstandskon- 
trolleinrichtung  ist  sichergestellt,  daß  die  jeweilige  Stel- 
lung  aller  drei  Zeiger  sicher  erfaßt  und  sichergestellt  ist, 
daß  diese  auf  dem  kürzesten  Weg  -  vorwärts  oder  rück- 
wärts  -  in  ihre  die  aktuelle  Uhrzeit  anzeigende  Position 
verstellt  werden  können.  Diese  Zeigerstandskontrollein- 
richtung  gestattet  darüber  hinaus  in  Verbindung  mit  der 
funkgesteuerten,  Zeitimpulse  erzeugenden  Einrichtung 
die  der  aktuellen  Uhrzeit  entsprechende  zeitrichtige 
Positionierung  der  Zeiger,  so  daß  ein  Richten  der  Uhr 
nach  Einstellen  des  Schaltzeitpunktes  entfällt.  Schließ- 
lich  wird  durch  die  Mittel  zum  verzögerten  Abschalten 
der  Anzeige  eines  Schaltzeitpunktes  die  Handhabung 
der  Uhr  dadurch  erleichtert,  daß  nach  Einstellen  des 
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Schaltzeitpunktes  dieser  während  eines  so  vorgegebe- 
nen  Zeitintervalls  angezeigt  wird  und  erst  danach  der 
bzw.  die  Zeiger  in  ihre  Uhrzeitposition  zurückgesetzt 
werden. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  als 
Mittel  zum  verzögerten  Abschalten  ein  elektronisches 
Zeitrelais  vorgesehen,  das  nach  Betätigen  des  Schal- 
ters  zum  Einstellen  des  bzw.  der  gewünschten  Schalt- 
zeitpunkte  während  eines  vorgegebenen  Zeitintervalls 
die  Speisung  des  Motors  mit  Steuerimpulsen  unter- 
bricht. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Uhr 
besteht  darin,  daß  sie  ohne  Aufwand  dahingehend  aus- 
gebildet  werden  kann,  daß  mehrere  Schalt-  bzw.  Weck- 
zeitpunkte  eingestellt  werden  können.  Hierzu  ist 
lediglich  erforderlich,  daß  die  Speicherschaltung  eine 
der  Anzahl  der  einschaltbaren  Schaltzeitpunkte  ent- 
sprechende  Anzahl  von  Speichern  enthält,  denen 
jeweils  ein  manuell  betätigbarer  Schalter  zugeordnet 
ist. 

Als  zweckmäßig  hat  es  sich  erwiesen,  den  Minu- 
tenzeiger  zum  Anzeigen  von  Wochenschaltzeitpunkten 
heranzuziehen.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  in  jeder 
Minutenposition  ein  Wochenschaltzeitpunkt  einspei- 
chern.  Darüber  hinaus  kann  in  zweckmäßiger  Weise 
der  Stundenzeiger  zum  Anzeigen  von  Monatsschaltzeit- 
punkten  vorgesehen  werden.  Wenn  die  gesamte 
Uhrenskala  genutzt  wird,  entspricht  jede  Stundenposi- 
tion  einem  Monatsschaltzeitpunkt.  Schließlich  können 
auch  Jahresschaltzeitpunkte  durch  den  Minuten-  und 
den  Stundenzeiger  in  ihre  jeweiligen  deckungsgleichen 
Position  zum  Anzeigen  gebracht  werden. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist  der 
Steuerschaltung  ein  weiterer  manuell  betätigbarer 
Schalter  zum  Einstellen  der  beiden  Zeitbereiche  0.00 
Uhr  bis  1  2.00  Uhr  und  1  2.00  Uhr  bis  24.00  Uhr  zugeord- 
net,  dessen  Stellung  anzeigbar  ist.  Auf  diese  Weise  las- 
sen  sich  Fehleinstellungen  von  Schaltzeitpunkten 
vermeiden.  Die  Anzeige  kann  entweder  durch  die 
mechanische  Stellung  des  Schalters  an  sich  erfolgen 
oder  beispielsweise  auch  durch  die  Anordnung  einer 
Leuchtdiode  im  Zifferblatt  in  der  12.00-Uhr-Position.  Die 
Leuchtdiode  kann  während  des  Zeitbereichs  0.00  Uhr 
bis  12.00  Uhr  aktivgeschaltet  sein  und  ist  in  dem  ande- 
ren  Zeitbereich  von  12.00  Uhr  bis  24.00  Uhr  inaktiv. 

Soll  die  Zeitschaltuhr  als  Weckeinrichtung  genutzt 
werden,  so  empfiehlt  sich  der  Anschluß  einer  Alarmein- 
richtung  an  die  Steuerschaltung.  Soll  hingegen  die  Zeit- 
schaltuhr  zur  Ansteuerung  von  Komponenten,  wie  z.B. 
von  Ventilen,  Dämmerungsschaltern  oder  dergleichen, 
benutzt  werden,  empfiehlt  sich  die  Anordnung  eines 
Schaltausgangs  an  der  Steuerschaltung,  an  die  diese 
Komponenten  angeschlossen  werden  können. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  ein  elek- 
trischer  Schrittmotor  vorgesehen,  dessen  Rotor  in  zwei 
Drehrichtungen  antreibbar  ist.  Durch  die  Verwendung 
eines  solchen,  zwei  Drehrichtungen  aufweisenden 
Schrittmotors  läßt  sich  die  Einstellung  von  Schaltzeit- 

punkten  besonders  schnell  durchführen,  da  sich  der 
maximale  Verstellweg  im  Vergleich  zu  einer  Uhr  mit 
einem  nur  in  einer  Drehrichtung  umlaufenden  Schritt- 
motor  auf  die  Hälfte  reduziert.  Werden  darüber  hinaus 

5  jedem  manuell  betätigbaren  Schalter  zum  Einstellen 
eines  Schaltzeitpunktes  zwei  Tastschalter  zur  Vorwärts- 
und  Rückwärtsfeineinstellung  der  den  Schaltzeitpunkt 
anzeigenden  Zeiger  zugeordnet,  so  lassen  sich  Schalt- 
zeitpunkte  besonders  leicht  und  schnell  einstellen  bzw. 

10  Fehleinstellungen  schnell  korrigieren.  Aus  dem  gleichen 
Grunde  empfiehlt  sich  die  Verwendung  eines  Schrittmo- 
tors  mit  einem  Schrittwinkel  kleiner  6  Winkelgrade,  vor- 
zugsweise  von  einem  Winkelgrad. 

Insbesondere  bei  Verwendung  der  Uhr  als  reines 
15  Zeitschaltgerät  zum  Steuern  von  Leuchten,  Heizungen 

etc.  kann  es  vorteilhaft  sein,  die  Zeiger  durch  Scheiben 
mit  unterschiedlichem  Durchmesser  zu  substituieren, 
da  sich  dann  auf  den  Scheiben  zusätzliche  Anweisun- 
gen  oder  Angaben  für  den  Benutzer  unterbringen  las- 

20  sen. 
Soll  die  Uhr  als  reine  Weckeinrichtung  genutzt  wer- 

den,  so  empfiehlt  es  sich,  der  Steuerschaltung  einen 
manuell  betätigbaren  Tastschalter  zuzuordnen,  der  bei 
Betätigung  die  Uhrzeitanzeige  jeweils  um  eine  Stunde 

25  verstellt.  Dadurch  läßt  sich  die  Uhr  besonders  schnell 
auf  Uhrzeiten  in  anderen  Zeitzonen  richten. 

Eine  weitere  Verbesserung  in  der  Handhabung  der 
Uhr  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß  den  verschiede- 
nen  Schaltzeitpunkteinheiten  unterschiedliche  Skalen- 

30  auflösungen  zugeordnet  sind.  So  kann  beispielsweise 
die  Anzeige  von  Jahresschaltzeitpunkten  lediglich  über 
ein  Viertel  des  Skalenblatts  erfolgen,  die  Anzeige  von 
Monatsschaltzeitpunkten  über  die  Hälfte  des  Skalen- 
blatts. 

35  Die  Erfindung  sei  anhand  der  Zeichnung,  die  in 
zum  Teil  schematischer  Darstellung  ein  Ausführungs- 
beispiel  enthält,  näher  erläutert.  Es  zeigen 

40 

45 

Figur  1  ein  Blockschaltbild  der  erfindungsgemäßen 
Uhr,  die  als  Weckeruhr  ausgebildet  ist, 

Figur  2  eine  auseinandergezogene  Darstellung  der 
Getriebekette  mit  Antriebsmotor  und  Zeiger 
und 

Figur  3  eine  Vorderansicht  der  Weckeruhr. 

Wie  den  Figuren  entnehmbar  ist,  besteht  die  Uhr 
aus  einer  elektronischen  Schaltung  1  ,  die  einen  elektri- 

50  sehen  Schrittmotor  2  steuert,  der  in  zwei  Drehrichtun- 
gen  antreibbar  ist.  Ein  solcher  Motor  ist  beispielsweise 
aus  der  DE-OS  44  28  243  bekannt.  Die  Drehung  des 
Rotors  3  des  Motors  2  wird  auf  eine  Getriebekette  4 
übertragen,  die  in  auseinandergezogener  Darstellung 

55  in  Figur  2  gezeigt  ist.  Die  Getriebekette  4  treibt  den 
Sekundenzeiger  5,  den  Minutenzeiger  6  und  den  Stun- 
denzeiger  7  an.  Diese  laufen  vor  dem  Zifferblatt  8  um. 

Die  elektronische  Schaltung  1  ,  der  Motor  2  mit  der 
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Getriebekette  4  sowie  den  Zeigern  5,  6  und  7  befinden 
sich  zusammen  mit  dem  Zifferblatt  8  in  einem  Gehäuse 
9,  das  auch  den  manuell  betätigbaren  Schalter  10 
sowie  zwei  Tastschalter  1  1  und  12  aufnimmt. 

Die  elektronische  Schaltung  1  enthält  eine  übliche  s 
funkgesteuerte,  Zeitimpulse  erzeugende  Einrichtung  13 
mit  einer  Antenne  14  und  einer  Uhrzeitspeichereinrich- 
tung  15,  die  die  jeweilige  Normaluhrzeit  in  digitaler 
Form  enthält.  Die  elektronische  Schaltung  1  enthält  des 
weiteren  eine  Speicherschaltung  16,  in  der  der  jeweils  10 
gewünschte  Weckzeitpunkt  abspeicherbar  ist,  sowie 
eine  Steuerschaltung  17,  die  über  die  Schalter  10,  11 
und  12  sowie  von  der  Speicherschaltung  16  und  der 
Uhrzeitspeichereinrichtung  15  ansteuerbar  ist.  Die 
Steuerschaltung  17  ihrerseits  steuert  den  Motor  2,  der  15 
seinerseits  über  die  Getriebekette  4  die  Zeiger  5,  6  und 
7  verstellt. 

Die  Anzeige  der  Weckzeit  erfolgt  bei  der  beschrie- 
benen  Uhr  mit  dem  Sekundenzeiger  5  durch  kurzes 
Betätigen  des  Schalters  1  0.  Nach  Betätigen  des  Schal-  20 
ters  10  wird  die  laufende  aktuelle  Uhrzeitanzeige  unter- 
brochen  und  der  Sekundenzeiger  läuft  im  Schnellgang 
auf  die  Position  der  Stundenskala,  die  der  gewünschten 
Terminzeit  entspricht.  Hierbei  drehen  sich  der  Stunden- 
zeiger  7  und  der  Minutenzeiger  6  ebenfalls  mit.  Die  25 
Elektronik  errechnet  die  Schrittvorgaben  für  den  Sekun- 
denzeiger  5  zwischen  dem  aktuellen  Sekundenzeigers- 
tand  und  der  anzufahrenden  Position  auf  der 
Stundenskala  für  die  gewünschte  Weckzeit.  Die  Elek- 
tronik  errechnet  auch  den  kürzesten  Anfahrweg  und  30 
bestimmt  somit,  ob  der  Sekundenzeiger  5  vorwärts  oder 
rückwärts  verstellt  wird.  Der  Sekundenzeiger  5  verharrt 
für  eine  bestimmte  Zeit  auf  der  gewünschten  Weckzeit 
und  läuft  danach  automatisch  auf  die  aktuelle  Uhrzeit 
zurück.  Beim  Zurücklaufen  des  Sekundenzeigers  5  auf  35 
die  aktuelle  Uhrzeit  werden  auch  der  Minutenzeiger  6 
und  der  Stundenzeiger  7  auf  die  aktuelle  Uhrzeit 
zurückgestellt.  Die  Signalauslösung  erfolgt  elektronisch 
bei  Koinzidenz  zwischen  der  in  der  Speicherschaltung 
gespeicherten  Weckzeit  und  der  in  der  Uhrzeitspeicher-  40 
einrichtung  vorhandenen  aktuellen  Uhrzeit.  Vorausset- 
zung  dafür  ist,  daß  zwischen  der  Analoganzeige  und 
der  internen  elektronischen  Zeitzählung  eine  Zuord- 
nung  besteht.  Das  erfordert  eine  automatische  Zeiger- 
standskontrolleinrichtung,  die  vorzugsweise  45 
elektrooptisch  ausgeführt  ist.  Eine  solche  elektroopti- 
sche  Zeigerstandskontrolleinrichtung  ist  beispielsweise 
in  der  DE-PS  195  24  030  beschrieben.  Bei  der  Erstein- 
stellung  der  Uhrzeit  oder  bei  Störungen  im  Laufwerk 
werden  damit  automatisch  die  Zeiger  mit  der  internen  so 
Zeitzählung  synchronisiert. 

Während  der  Sekundenzeiger  5  auf  der  Weckzeit 
bei  der  Einstellung  der  Weckzeit  verharrt,  läuft  die 
interne  Zeitzählung  weiter.  Bei  der  Rückstellung  auf  die 
aktuelle  Uhrzeit  wird  die  inzwischen  abgelaufene  Zeit  ss 
berücksichtigt.  Auch  in  der  Rückstellphase  wird  der  kür- 
zeste  Anfahrweg  von  der  Elektronik  errechnet  und  von 
dem  Schrittmotor  2  abgefahren. 

Wenn,  wie  oben  ausgeführt,  ein  Schrittmotor  2  mit 
einem  Schrittwinkel  kleiner  als  6  Winkelgrade  Verwen- 
dung  findet,  wird  der  Sekundenschritt  für  die  Uhrzeitan- 
zeige  und  die  Terminanzeige  nicht  als  Einzelschritt, 
sondern  in  mehreren  Einzelschritten  aufgelöst.  Die  Ein- 
zelschritte  folgen  hierbei  so  schnell  aufeinander,  daß  für 
den  Betrachter  dennoch  der  Eindruck  eines  Einzel- 
schritts  entsteht.  Damit  ist  es  möglich,  die  Anzeigeauflö- 
sung  für  die  Weckzeitanzeige  genauer  auszuführen. 

Durch  die  Tastschalter  1  1  und  12  besteht  die  Mög- 
lichkeit  einer  besonders  raschen  und  genauen  Termin- 
einstellung.  Zur  Einstellung  der  Weckzeit  wird  zunächst 
die  Taste  10  betätigt  und  der  Sekundenzeiger  5  im 
Schnellgang  in  die  Weckzeitanzeigeposition  gebracht. 
Während  der  Sekundenzeiger  5  in  der  angefahrenen 
Position  verharrt,  kann  mit  den  Tastschaltern  1  1  und  1  2 
die  Weckzeit  rückwärts  oder  vorwärts  genauer  einge- 
stellt  werden.  Wird  eine  der  Tasten  10,  11  oder  12  in 
einer  bestimmten  Zeit  nicht  betätigt,  erfolgt  automatisch 
die  Rückstellung  auf  die  aktuelle  Uhrzeit. 

Patentansprüche 

1  .  Analoge  Zeitschaltuhr  mit  einer  Zeitimpulse  erzeu- 
genden  Einrichtung,  einer  von  dieser  gespeisten 
Uhrzeitspeichereinrichtung,  einer  Speicherschal- 
tung  zum  Speichern  mindestens  eines  gewünsch- 
ten,  mit  dem  Zeigerwerk  anzeigbaren 
Schaltzeitpunktes,  einem  von  einem  Schrittmotor 
angetriebenen  Zeigerwerk  zum  Anzeigen  der  aktu- 
ellen  Uhrzeit  und  des  bzw.  der  Schaltzeitpunkte 
sowie  einer  mit  diesen  in  Verbindung  stehenden 
Steuerschaltung  mit  mindestens  einem  manuell 
betätigbaren  Schalter  zum  Einstellen  des  bzw.  der 
gewünschten  Schaltzeitpunkte,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zeitimpulse  erzeugende  Einrich- 
tung  (13)  funkgesteuert  ist,  daß  das  Zeigerwerk  (4) 
mit  einer  das  Sekundenrad,  das  Minutenrad  und 
das  Stundenrad  miteinbeziehenden  elektroopti- 
schen  Zeigerstandskontrolleinrichtung  versehen 
ist,  daß  zur  Anzeige  des  bzw.  der  Schaltzeitpunkte 
der  Sekundenzeiger  (5)  vorgesehen  ist  und  daß 
Mittel  zum  verzögerten  Abschalten  der  Anzeige 
eines  Schaltzeitpunktes  vorgesehen  sind. 

2.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Mittel  zum  verzögerten 
Abschalten  ein  elektronisches  Zeitrelais  vorgese- 
hen  ist,  das  nach  Betätigen  des  Schalters  (10)  wäh- 
rend  eines  vorgegebenen  Zeitintervalls  die 
Speisung  des  Motors  (2)  mit  Steuerimpulsen  unter- 
bricht. 

3.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Speicherschal- 
tung  (15)  eine  der  Anzahl  der  einschaltbaren 
Schaltzeitpunkte  entsprechende  Anzahl  von  Spei- 
chern  enthält,  denen  jeweils  ein  manuell  betätigba- 
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rer  Schalter  (10)  zugeordnet  ist. 

4.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steuer- 
schaltung  (17)  ein  weiterer  manuell  betätigbarer  s 
Schalter  zum  Einstellen  der  beiden  Zeitbereiche 
0.00  Uhr  bis  1  2.00  Uhr  und  1  2.00  Uhr  bis  24.00  Uhr 
zugeordnet  ist,  dessen  Stellung  anzeigbar  ist. 

5.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1  10 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Minuten- 
zeiger  (6)  zum  Anzeigen  von  Wochenschaltzeit- 
punkten  vorgesehen  ist. 

14.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  den  ver- 
schiedenen  Schaltzeitpunkteinheiten  unterschiedli- 
che  Skalenauflösungen  zugeordnet  sind. 

15.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steuer- 
schaltung  (17)  ein  manuell  betätigbarer  Tastschal- 
ter  zugeordnet  ist,  der  bei  Betätigung  die 
Uhrzeitanzeige  jeweils  um  eine  Stunden  verstellt. 

6.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1  15 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stunden- 
zeiger  (7)  zum  Anzeigen  von  Monatsschaltzeit- 
punkten  vorgesehen  ist. 

7.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1  20 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Minuten- 
und  der  Stundenzeiger  (6,  7)  in  ihrer  jeweiligen  dek- 
kungsgleichen  Position  zum  Anzeigen  von  Jahres- 
schaltzeitpunkten  vorgesehen  sind. 

25 
8.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die  Steu- 
erschaltung  (17)  eine  Alarmeinrichtung  ange- 
schlossen  ist. 

30 
9.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuer- 
schaltung  (17)  einen  Schaltausgang  zum  Anschluß 
von  steuerbaren  Komponenten  (z.B.  Ventile,  Däm- 
merungsschalter  etc.)  aufweist.  35 

10.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  elektri- 
scher  Schrittmotor  (2)  vorgesehen  ist,  dessen 
Rotor  (3)  in  zwei  Drehrichtungen  antreibbar  ist.  40 

1  1  .  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Schrittmotor  (2)  mit 
einem  Schrittwinkel  kleiner  als  6  Winkelgrade,  vor- 
zugsweise  von  einem  Winkelgrad,  vorgesehen  ist.  45 

12.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zeiger 
(5,  6,  7)  durch  Scheiben  mit  unterschiedlichem 
Durchmesser  substituiert  sind.  so 

13.  Analoge  Zeitschaltuhr  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedem 
manuell  betätigbaren  Schalter  (10)  zum  Einstellen 
eines  Schaltzeitpunktes  zwei  Tastschalter  (11,12)  55 
zur  Vorwärts-  und  Rückwärtsfeineinstellung  der 
den  Schaltzeitpunkt  anzeigenden  Zeiger  (5,  6,  7) 
vorhanden  ist. 
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